Breslauer Kreisblatt. 


FJünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 6. Februar 1858. 


Bekanntmachungen. 


f (Betreffend Berichtigung der Stamm⸗ Rollen und Anfertigung der 
balpabetiſchen Liſten zum diesjährigen Militair⸗Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaft.) 
ter Bezugnahme auf die den Stammrollen vorgeheftete Inſttuction vom 15. März 1844 veranlaſſe 
die Ortsgerichte des Kreiſes, nach Anleitung der 88 1 bis 14 derſelben mit der Stammrollen⸗Be⸗ 
chtigung — von Haus zu Haus — pünktlich vorzugehen und dabei ſtreng darauf zu halten, daß jeder 
auswärts geborene Geſtellungspflichtige ſein Taufzeugniß beſchaffe und vorlege, auch jede dem Orte an⸗ 
gehörige männliche Perſon, wenn ſie auch auswärts geboren, in der Stammrolle ſteht. 


Auch die im vorigen Jahre eingeforderten Stammrollen befanden ſich mehrentheils noch in 
Unordnung, namentlich war bei verſchiedenen Perſonen das Militair⸗Verhältniß gar nicht zu erſehen, 
uch war oft, wenn der Raum zur Nachtragung bei einer Haushaltung mangelte, hinten in die leer 
gelaſſenen Blätter der Gemeinde-Stammrolle nachgetragen worden. Dies iſt unzuläßig und kann zu 
verſchiedenen Irrthümern Veranlaſſung geben, ich habe daher einen Beſtand Formulare zu Gemeinde⸗ 

tammrollen angeſchafft und weiſe diejenigen Ortsgerichte, welche dergleichen bedürfen, an, ſich ſolche 
Landraths⸗Amt zu holen, wobei ich bemerke, daß das Buch 3 ½ Sgr. koſtet. Von dieſen For⸗ 
laren ſind einzelne Bogen an den vollgeſchriebenen Stellen der Stammrollen einzuheften. 


m Bei jedem Individium, welches in der Stammrolle ſteht und früher als 1838 geboren iſt, 
uß das Militär⸗Verhältniß genau zu erſehen ſein. 

In jeder Gemeinde iſt eine Aufforderung nicht nur öffentlich auszuhängen, ſondern auch von 
Haus herumzuſchicken: ; 1 

„Daß alle jungen Leute, welche 1834 bis incl. 1838 geboren ſind, ſich zur Eintragung in 
die Stammrollen bei den Ortsbehörden bis zum 20. Februar c. melden müſſen, wis 
drigenfalls dieſelben nicht nur ihrer etwaigen Reklamatlonsgründe verluſtig gehen, und im Falle 
der Brauchbarkeit zu allererſt eingeſtellt werden, ſondern auch im Falle der Unbrauchbarkeit 
nach Vorſchrift der 88 1 31 und 44 der Erſatz⸗Inſtruktion vom 13. April 1825 beſtraft 
wreden,“ 


Ablauf des Termins — den 21. Februar c. — mit der amtlichen Beſcheinigung zu verſehen, 


Haus zu 


und nach 


7 


Er —— m 


Dann aber ift diefelbe bei den ortögerichtlihen Akten forgfältig aufzubewahren. 
Aus der berichtigten Stammrolle find demnach die für das diesjährige Kreis⸗Erſatz⸗ Gefchäft 
erforderlichen alphabetiſchen Liſten in der Art anzufertigen, daß da rin aufzunehmen: 

1. alle in den Jahren 1834, 1835, 1836, 1837 und 1838 geborenen Mannſchaften, ausſchließlich 
derer, welche ſchon im Militair gedient haben, ausgemuſtert worden oder von der Königlichen De⸗ 
partements⸗Erſatz⸗Kommiſſion als Invalide, Armee⸗ oder Erſatz⸗Reſerviſt beſtätigt worden find; 

2. die wegen zeitiger Unbrauchbarkeit von den Regimentern entlaſſenen und zur Dispoſition ver Ee 
Behörden geſtellten Mannſchaften; 4 

3. die früher als 1834 geborenen Mannſchaften, welche ſich Über ihr Militair⸗Verhältniß nicht ge 
nügend auszuweiſen vermögen; 

4. diejenigen jungen Leute, welche das Qualifications⸗Atteſt der Königl. Departements⸗Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion zum einjährigen freiwilllgen Dienſt befigen. 

Alle ad 1 bis 4 genannten Mannſchaften ſind jahrgangsweiſe, und zwar der älteſte Jahrgang 
zuerſt, in die Liſten — nicht gedrängt — überſichtlich aufzuzeichnen. 


beziehen. 

Der alphabetiſchen Liſte ſind beizufügen: 
1. die Kirchenbuchs⸗Auszüge über die im Jahre 1838 am Orte gebotenen Mannſchaften; 
2. die Taufſcheine der auswärts 1838 geborenen am Orte befindlichen Mannſchaften; 
3. die Geſtellungs⸗ reſp. Looſungs⸗Scheine der 1837 und früher geborenen ſich geſtellenden Mannſchaften; 
4. die Todtenſcheine der in den Liſten verzeichneten bereits geſtorbenen Individuen; 156 


5. die etwaigen Reklamationen und Straf⸗Erkenntniſſe, ll 


und iſt fie mit dieſen Beilagen bis ſpäteſtens Pr 
den I. März e. z 
zur Vermeidung der Abholung durch Strafboten dem Landraths⸗Amt einzureichen. 279 


i Diejenigen Geſtellungspflichtigen, welche mehrere Geſtellungen geſtändlich verſäumt haben, 
oder ſich über frühere Geſtellungen nicht auszuweiſen vermögen, find ſofort umſtändlich über ihre Mile 
tair Verhä liniſſe zu Protokoll zu vernehmen und letzteres mir bald einzuſenden. ve 


Die Vorgeſtellung ſelbſt anlang end. er 
Studirende, Gpmnajiaften, Künſtler und Handlungsbefliffene müſſen fi 


| 1 
zan toten Tage der Aushang und die Abnahme reſp. das Umherſenden dieſer Aufforderung geschehen. h 


Die Druckformulare zur alphabetiſchen wie zur fogenannten Arzt⸗Liſte find bei Lncas hier, zu 


in ihren Heimathsorten geſtellen, fie find deshalb zeitig zu beordern. 7 


Reklamanten haben alle ihre Angehörigen, in deren Intreſſe die Berückſichtigung nachgeſucht 
wird, mit zur Stelle zu bringen, wobei ich bemerke, daß alle Reklamationen von der Kreis⸗ErſatzKom⸗ 
miſſion geprüft, dieſer daher eingereicht werden müſſen und alle fpäteren der Kreis⸗Erſatz Kommiſſion 
nicht vorgelegenen Reklamationen von der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion nicht berückſichtigt werden durfen. 


Wegen Mannſchaften, welche an Epilepfte, Schwerhörigkeit oder einer ſonſt äußerlich nicht er:, 


kennbaren Krankheit leiden, ſind Verhandlungen mit 3 Zeugen, welche den Krankheitsfall glaubhaft ber 
kunden können, aufzunehmen und der alphabetiſchen Lifte beizufügen. > 


Die ortsgerichtlichen Begleiter (d 18 der Inſtruktion vom 15. März 1844) bleiben daft 
verantwortlich, daß die Mannſchaften im reinlichen Zuſtande, namentlich mit rein gewaſchenen 


und reinem Hemd verſehen, erſcheinen, und daß Pünktlichkeit im Eintreffen, Ruhe und De 


nung bei der Vorgeſtellun g ſowohl, als auch bei der Herz und Rüdreife stattfindet. 
Zuwiderhandlungen von Seiten der Mannſchaften ſind mir immer gleich anzuzeigen. 7 


i 


2 Das Erſatg⸗Geſchäft findet 1858 an den unten bezel 
uer Thore ſtatt und beginnt täglich um 7 Uhr Früh. 

Zu Die Gerichtsſchreiber müſſen ſämmtlich erſcheinen. 
und Abgänge in der Zeit vor Einreichung der Liſten b 
6 Uhr Behufs Berichtigung der Liſten einzufinden und bei den damit betrauten Beamten zu 


ſchon um 
melden. 


23 


chneten Tagen im Tempelgarten am Oh⸗ 


Diejenigen von ihnen, in deren Ottſchaften 
is zur Geſtellung ſtattgefunden, haben fi 


Den 29. Mai c. findet die Looſung der 20 jährigen Alters⸗Klaſſe ſtatt. 5 


mir aber 


den 11. Mai c. 
u Cedar 
Sägewitz, 

Athofdürr, 
önborn 

Alth ; 

Dane 


it, 
Alſcheitnig, 
iſchofswalde, 


Aenbel, 
moldsmühle, 
uptau, 
uldſchmieden, 

8 a ermüihle, 


Kl. Sägewitz, beide Antheile, 
Schwentnig, i 
Groß Tſchanſch, 
Klein Tſchanſch, 
Zedlitz, 

Bettlern, 

Lohe, 

Blankenau. 
Grünhübel, 
Niederhof, 

Zweibrodt, 

Bogenau, 

Groß Sürding, 
Wangern, 

Bogſchütz, 

Groß Breſa, 
Leopoldowitz, 
Merzdorf, 

Priſſelwitz. 

Den 14, Mai e. 
Boguslawitz, 
Cattern B. 

Münchwitz, 
Oderwitz, 
Sambowitz, 
Thauer, 


Zweihoff, 
Buchwitz, 
Jackſchenau 
Lorankwitz, 
Damsdorf, 
Cammel witz, 
Malk witz, 
Carlowitz, 
Alienthal, 


Roſenthal, 


Die Stammrollen find dieſes Jahr ohne befondere Aufforderung nicht einzuſenden, ich behalte 
vor, einige davon bei Gelegenheit am Orte zu revidiren. SER“ 


Carowahne, 

Waſſerjentſch, 

Cattern v. S., 

Dürrjentſch, 

Lamsfeld, 

Groß⸗Oldern, 

Klein⸗Oldern, 

Schmartſch. . 
Den 17. Mai e. 

Cawallen, 

Friede walde, 

Clarencranſt, 

Coſel, 

Pöpelwitz, 

Pilsnitz, 

Klein Gandau, 

Groß Maſſelwitz, 

Klein Maſſelwitz, 

Dudwis, 

Tſchönbankwitz, 

Eckersdorf, 

Hartlieb, 

Oltaſchin, 

Wefſlig, 

Gabitz, 

Höfchen Comm., 


Kleinburg, 


Krietern, 
Neudorf Comm. 
Gallowitz, 
Pein. Kniegnik, 
iltſchau 
Den 18. Mai e. 


Poln. Gandau, 15 


äſchgüttel, 


Poln. Neudorf, 
Siebiſchau, f 10 
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Onichwitz, Jeraſſelwitz, N Den 22. Mai e. 
Guhrwitz, Irrſchnocke, Meleſchwitz, 2 
Schauerwitz Kreike, Groß Nädlitz, 
Schiedlagwitz, Mellowitz, Neukirch, 5 
Gräbſchen, Wilkowitz, Oberhof, 
Budelmig, Kentſchkau, Schmolz, n 
Koberwitz, Groß Mochbern, Os witz, 

Magnitz, Opper au. Pohlanowitz, 

Peltſchütz, Den 21. Mai c. Schottwitz, 

Haberſtroh, Klettendorf, Pollogwig, 

Kreiſelwitz, Kottwitz, Klein Raſſelwitz, 

Malſen, Tſchirne, Alt⸗Schlieſa, 
Schlanz, Krieblowitz, Neu Schlieſa, 

Klein Sürding, Schosnitz, Probotſchine, 
Wilhelmsthal, Woig witz, Tſchechnitz, 
Heidänichen, Krichen, Protſch, 
Neuen, Klein Näblitz, Weide, 
Zaumgarten, Wüſtendorf, Ranſern, 
Herdain. Krolkwitz, Reppline, 

Den 20. Mai e. Puſchkowa, Tſchauchelwitz, 
Herrmannsdorf Comm. Seſchwitz, Romberg, 
Herrmannsdorf Strachwitz, Wirrwitz, Schalkau, ) 
Strachwitz. Kundſchütz, Sadewitz, ? 
Herrnprotſch. Woiſchwitz, Groß Schottgau, 
Höfchen Maria, Lan iſch, Klein Schottgau, 
Klein Mochbern, Pleiſchwitz, Stabelwitz, 
Schmiedefeld, Treſchen, Steine, 
Huben, Leipe, Domslau, 
Lehmgruben, Petersdorf, Klein Tinz, 5 
Jäſchkow itz, Schweinern, Zindel. ine 
Janowitz, Mandelau, Deu 29. Mai c. 
Margareth, Rothſürben, Looſung der 20 jäh“ 
Siebotſchütz, Mariencranſt. rigen Alters klaſſe · 

a 


Breslau, den 4. Februar 1858. 16 


(Die Faſtnachts⸗Feierlichkeiten betreffend). Die öffentliche Zanybetuigund 
zur diesjährigen Faſtnacht iſt am 14. und 15. Februar a. c. abzuhalten und eine weitere Ausdehnung 


in keiner Weiſe zu geſtatten. 4 
An den Orten, an welchen eine katholiſche Kirche iſt, in welche auf genannte beide Tage das 
40 ſtünd ige Gebet trifft, iſt die qu. Tanzbeluſtigung an zwei vorhergehenden Tagen abzuhalten. 


Die Orts⸗Polizei⸗Behörden veranlaſſe ich, vom 17. Februar a. c. einſchließlich ab, bis zum | 


erſten Oſter⸗Feiertag einſchließlich keine öffentlichen Tanzbeluſtigungen mehr zu genehmigen. a 


Da übrigens Gaſtwirthe häufig geneigt find, die Vorſchriften wegen Abhaltung öffentlich 


Tanzmuſiken dadurch zu umgehen, daß fie ſogenannte Bälle geſchloſſener Geſellſchaften veranſtäls!“ 


* 


fo bemerke ich, daß jede Tanzbeluſtigung in einem Gaſthofs⸗ oder andern öffentlichen Lokale, die ſelbe 
mige von dem Wirth ſelbſt, oder von einer Privatgeſellſchaft unternommen werden, denſelben Beſchrän⸗ 
gen unterliegt, wie die öffentlichen Tanzbeluſtigungen. N 


Breslau den 30. Januar 1858. 
— .. 


(Betreffend die Paßentnahme zur Reiſe nach den Kaiſerlich ruffifchen 
Staaten.) Es kommt ſeit einiger Zeit häufig vor, daß preußiſche Unterthanen, welche in einer zu 
großen Entfernung von der Grenze wohnen, um die Vergünſtigung zu haben, dieſe auf Grund einfacher 
egitimatious⸗Karten überſchreiten zu dürfen mit Päſſen zur Reiſe nach den Kaiſerlich ruſſiſchen Staa⸗ 
ten verſehen ſind, denen das Viſa der Kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft fehlt. Dieſerhalb von den 
Grenzbehörden angehalten, find fie gezwungen, ſich, behufs ihres Eintritts in die Kaiſerlichen Staaten, 
— Erlaubniß zu verſchaffen, und erleiden dadurch einen oft für ſie ſehr nachtheiligen Aufenthalt 

rer Reiſe. 


8 Indem ich den Kreis hiervon in Kenntniß ſetze, bemerke ich, daß alle im dieſſeitigen Regie⸗ 
Fungs = Departement ausgeſtell ten Paß⸗Legitimationen nach Rußland und Polen mit dem Viſum entweder 
der Kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin, oder eines ruſſiſchen Conſuls verſehen fein müſſen, 
und die Paßentnehmer dies Viſum vor Antritt ihrer Reiſe zu beſchaffen haben. f 


Breslau, den 2. Februar 1858, 


5 (Die Räumung der Schlafka betreffend). Nachdem die Rechnungen über 
die Räumung der Schlafka angefertigt und die Koſten vorſchriftsmäßig auf die einzelnen Intereſſenten 
!epartirt worden find, überſende ich mit dieſer Nr. des Kreisblattes den betreffenden Dominien und Ge⸗ 
meinden die Nachweiſung der auf ſie repartirten Koſten mit dem Auftrage, dieſelben binnen 14 Tagen 
ei Vermeidung der Execution hierher einzuzahlen. 


1 Hierbei bemerke ich, daß in Gemäß heit des Beſchluſſes vom 19. Oktober v. Jahres bei Auf⸗ 
ſteuung der Hauptrechnung die Zinſen von den Seitens des Domini Koberwitz vorgeſchoſſenen Gelder 
8 ultimo Dezember 1857 mit inbegriffen find, zu den auf die einzelnen Intereſſenten repartirten 
ummen aber vom 1. Januar d. J. ab bis zum Tage der Abführung der liquidirten Gelder an mich 
nun noch 5 Prozent Zinſen hinzutreten. Je länger alſo die Einzahlung verzögert wird, deſto mehr de⸗ 
Tagen die zu zahlenden Zinſen. a 


Breslau den 3. Februar 1858. 
T ˙1i—?Ü w ⅛ ͤ !òͥ ꝛĩX2I]T—'dw ' —˙— . ]⅛l. 7¾ bw. . ̃¼² Fear e 
Mit Bezug auf die im 48. Stück des v. J. enthaltene Kreisblatt⸗Verfügung vom 22. No⸗ 
demder 1857 betreffend die Aufiteluug der Nachweiſungen über die Provin⸗ 
zial-Kreis⸗ und Orts⸗Communallaſten, wird auf anderweite höhere Anordnung den Orts⸗ 
richten aufgetragen, binnen 8 Tagen ſpeziell anzuzeigen: welche Höhe der Betrag der Einnahmen der 
Semeinde⸗ und Grundvermögen, Gerechtſamen, Kapitalien u. ſ. w. erreicht, und andererſeits wieviel die 
n der Gemeinde betragen und in welcher Art die Verzinſung und Amortiſation der letzteren be⸗ 
ret wird. Die mir zugegan enen Nachweiſe I. II. und III. über die Provinzial⸗Kreis⸗ und Orts⸗ 
Mmunallaften find nicht überall genügend, indem eine Speziſtzirung der in ſummariſcher Angabe 
anf. eführten Beiträge in Rückſicht auf ihren Zweck und ihre Höhe theilweife unterblieben iſt; zur Er⸗ 
2 sung diefer Bemängelungen erhalten die betreffenden Ortsgerichte mit dem heutigen Kreisblatte dieſe 
Ni 0 ufüngen mit dem Auftrage zurück, die in Spalte 3 aufgenommenen Hauptſummen nicht nut 
in d. namentliche Aufführung der einzelnen Beträge, fondern auch durch Hinzufügung der Geldbeträge 
She dazu beftimmten Kolonnen 6 und 9 zu ſpeziftziren, z. B.: ad III. 3.8. zu örtlichen Gemeinde⸗ 

en — 60 Thlr., iſt ſpeziell in Kolonne 9 anzugeben. 


26 
Für Nachtwächter en 20 Thlr. a 
Gemeindeboten 10 ttt 
„ Gerichtsſchreibergehalt NON = us 
Reiſediäten dem Ortsgericht 1 
Für Schreibmaterialien und Druckformulare 2 
Für Gefegfammlung u. Amtsblatt Pp 1 1° 
Für p. p. n: 15 = 5 
Für p. p. 7 a 2 


i. e 60 Thlr. 32 

Die ſonach vervollſtändigten Nachweiſe find ebenfalls binnen acht Tagen wieder zurückzuſenden. 

Breslau den 3. Februar 1858. a 

| e A Aa eee 

(Bekanntmachung). Mit Bezug auf unſere Amtsblatt: Bekanntmachungen vom 2. 

bis 15. Januar 1819 (Amtsbatt S. 3 und 25. vom 13. April 1822 (Amtsblatt S. 149) 6. Fe⸗ 

bruar 1840 (Amtsblatt S. 57), und 20. März 1843. (Amtsblatt S. 68.) wird hiermit wiederholt 

demjenigen, welcher bei Baum⸗ oder Brücken⸗Beſchädigungen auf Königl. Chauſſeen den oder die Thä⸗ 

ter dergeſtalt anzeigt, daß dieſelben zur Beſtrafung gezogen werden können, eine Belohnung von 5 bis 

10 Thalern zugeſichert die je nach der Erheblichkeit des Falls und der bei der Entdeckung des Freylers 

gehabten Mühewaltungen ſogar bis auf 50 Thlr. erhöht werden kann. 

i Breslau, den 20. Januar 1858. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die vorſtehende Amtsblatt⸗Bekanntmachung ft in ſämmtlichen Gemeinden des Kreiſes, in drei 

hinter einanderfolgenden Geboten vorzuleſen und Seitens der Brotherrſchaften den Dienſtboten mitzutheilen. 


Breslau den 30. Januar 1858. 


J — Ä—2᷑4 T 1 mm > hal REAL 
(Die Conzeſſionen für die Gaſt⸗ und Schankwirthe.) Mit dem heutigen 
Kreisblatte erhalten die Ortsgerichte mit Ausnahme der unter dem hieſigen Königl. Polizei⸗Präſidium 


ſtehenden Gemeinden die für das Jahr 1858 prolengirten Conzeſſionen für die Gaſt⸗ und Schankwirtht 


mit dem Auftrage Dieſelben den betreffenden Gewerbetreibenden zur ſorgfältigen Aufbewahrung ſofott 
auszuhändigen. Diejenigen Ortsgerichte, welche mit Einreichung dieſer Conzeſſionen noch im Rückſtand 
ſind, haben ſolche bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe innerhalb 3 Tagen einzuſenden, indem Jeder, 


welcher ohne im Beſitz einer dergleichen Conzeſſion zu ſein, den Getränke⸗Ausſchank betreibt, in die im 


8 177 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 beſtimmte Strafe bis 200 Thl. verfüllt. 
Es find mehrere Conzeſſionen, ohne einen Grund anzugeben, auch weil die vorjährigen verloren gegangen 


ſein ſollen, nicht eingereicht worden; für dieſe ſind dergleichen neue gefertiget worden, wofür 2 Sgr. 6 Pf. 


einzuziehen und unerinnert einzuſenden find. 


N 1 £ 


Breslau, den 31. Januar 1858. 8 

8 1 kleine Jagd auf Hafen. und Hühner wird am Abend des 10. Februst 
geſchloſſen. fi 
Breslau den 29. Januar 1858. mos 
Die noch fehlenden Gemeinde⸗Nechnungs⸗Neviſious⸗Atteſte pro 1857 end von 
den betreffenden Ottsgerichten dis fpäteftens mug 


1 den 12. Februar e. 
zur Vermeidung der Abholung durch Strafboten dem Landraths⸗Amt einzureichen. 
Breslau den 2. Februar 1858. 2 8 ika Mi 


1 40 4 
- 70¹¹ 


Pr; 


8 


a Die Hlafjenftener: Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten pro II. Semeſtet 1887 werden 
mit dieſer Nummer des Kreisblattes ausgegeben. i 
Breslau den 3, Februar 1858; 


Das Verzeichniß der Obſt⸗ und Schmuckbänme und Zierſtrducher, welche in 
der Königl. Provinzi l⸗Baumſchule zu Proskau verkauft werden, kann während der Amtsſtunden in mei⸗ 
nem Bureau eingeſehen werden. 

Breslau den 3. Februar 1858. 


(Die Verſendung des Sachregiſters zum Negierungs⸗Amtsblatte 
pro 1857 betreffend) Mit dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten die Gemeinden das be⸗ 
ſiellte Sachregiſter zum Regierungs⸗Amtsblatte pro 1857 mit dem Auftrage, dieſen Jahrgang nunmehr 

einbinden zu laſſen. 
Diejenigen Gemeinden, welche dieſes Sachregiſter noch zu haben wünſchen, können daſſelbe 
gegen Erlegung von 5 Sgr. innerhalb der nächſten 14 Tagen hier abholen. 
| Breslau, den 3. Februar 1858. 
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(Betreffend die Aufnahme der landarmen Karbe.) Die 12jährige Land⸗ 
arme Suſanna Karbe, welche ſich gegenwärtig bei dem Freigärtner und Gerichtsmann Auguſt Hilſcher 
zu Lorankwitz in Pflege und Erziehung befindet, wünſche ich zur Verminderung der gegenwärtigen Pfle⸗ 
gegelder, anderswo, bei einem gutgeſinnten, vielleicht kinderloſen Ehepaare unter zubrin en, und bemerke, 
daß das Mädchen katholiſch iſt, die katholische Schule zu Mirrwig beſucht, und im kommenden Jahre 
1 9 konfirmirt werden fol, Sie iſt zu ihrem Alter, angemeſſenen häuslichen Verrichtungen ſchon zu 

rauchen. 

x Daß es im vorliegenden Falle ähnlich wie bei der Unterbringung der oberſchleſiſchen Typhus⸗ 
Waiſen mehr darauf ankommt, ein geiſtliches Liebeswerk zu verrichten, und nicht durch das mäßige 
ſlevegeld einen Gewinn zu erzielen, bemerke ich ausdrücklich. ae 
5 ? Etwanige Anerbietungen erwarte ich im Laufe des gegenwärtigen Monats, um das Weitere 

ann mittheilen zu können. 
Breslau den 26. Januar 1858. 


(Die Wirkſamkeit des ſchleſichen Vereins zur Heilung armer Angen: 


58 rang a Breälor ro- 17A. Bst Nut Eu ärmer kiugeurmer 
anken in Breslau pro 1857 betreffend.) Der ſchleſiſche Verein zur Heſlung armeranke 


ugenkranken in Breslau hat vom 1. Januar bis 31. Dezember 1857 im Ganzen 1631 Augenkrankea9 1 

8 Ärgtlicher Behandlung arhabt. Davon beſuchten 1458 amdulgtoricch die Ankgle...unh...mar 4Alflegt 
ahr Perſonen darunter 79 Männer, 74 Frauen und Mädchen und 20 Kinder. Dieſe 173 Kranke 

N men 4352 Verpflegungstage in Anſpruch. 

ö 48 61 Von dieſen 1631 Augen⸗Kranken wurden 1196 geheilt, 215 gebeſſert, 98 unheilbar entlaffen, 

\ eben fort und 79 find gegenwärtig noch in Cur, wovon ſich noch 11 in der Heil⸗Anſtalt befinden, 

9 Der Kaſſenbeſtand war am Schluſſe des Jahres 1856 2103 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. 


pro 1857 wurden eingenommen 8 2795 „ 21 » 3 = 
— —— —-ä— —— 

W cg zufammen 4899 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
- Ausgegeben wurden pro 1857 1858 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. 
8 — lt 
Beſtand verblieb nit, Dezember 1857 3040 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. 


wohlig, Bei Mittheilung vorstehender Angaben fordere i zur möglichſten Unterflägung dieſes überaus 
NM wirkenden Vereins auf. a ! a 


Breslau den 2. Februar 1858. 


a A 


(Gefunden.) Am 2. d. M. wurde eine Hohenzollernſche Medaille mit Band auf dem 


Wege von Wirrwitz nach Rankau gefunden, welche der rechtmäßige Beſitzer von dem Bezirks⸗Gensdar⸗ 
men Langner in Koberwitz zurückempfangen kann. Breslau den 4. Februar 1858. 


FCJ7rCC;Ẽ²˙ mami ð2 v . —— . 

Gefunden.) Am 26. Januar a. c. wurde auf der Chauſſee zwiſchen Weide und Lilien⸗ 

thal eine Wintermütze von Pelzwerk im noch ziemlich guten Stande gefunden worden, welche der recht⸗ 

mäßige Eigenthümer bei dem Scholzen Tſchapke in Weide zuruͤckempfangen kann. — 
Breslau den 2. Februar 1858. 


. ſ— —äb—  ___ 

a (Herrenloſer Hund.) Zu dem Pferdeknechte Auguſt Arlt aus Krolkwitz hat ſich am 

18. d. M. auf der Straße bei Bettlern ein dunkelbrauner Hund mit weeßem Hals, Bruſt und Vor⸗ 

derfüßen, brauner Ruthe und weißer Schwanzſpitze, und Art Wolfsklauen, gefunden. Der Eigenthümer 

des Hundes kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten auf dem Dominium Krolkwitz zurückerhalten. 
Breslau den 2. Februar 1858. 4 


(Die Ausübung der Polizei-Strafgewaltauf dem platten Lande be: 
treffend). Höhen Orts iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß die Inhaber der Polizeigewalt 
bezüglich deren Stellvertreter von der ihnen nach dem Geſetz vom 14. Mai 1852 zuſtehenden Befugniß 
det vorläufigen Straffeſtſetzung bei Uebertretungen nicht in ausreichendem Maaße Gebrauch machen und 
lieber die Anträge auf Beſtrafung an die Polizei⸗Anwaltſchaften abgeben. ö 

Da aber durch das Geſetz vom 14. Mai 1852 das Anſehen der obrigkeitlichen Gewalt ge 
ſtärkt werden ſoll und aus richtiger Anwendung deſſelben Einnahmen für die Gemeinkaſſen und eine 
wünſchenswerthe Verminderung der Geſchäfte der Polizeianwälte herbeigeführt wird, ſo bin ich beauftragt 
worden, die Orts⸗Polizeibehörden aufzufordern, fortan in allen geeigneten Fällen von gedachter Befugniß 
Gebrauch zu machen. d 

Das Reglement zur Ausführung des Geſetzes vom 14. Mai 1852 iſt in Nr. 1 des Kreis 
blattes pro 1852 adgedruckt und wegen Verordnung der feſtgeſetzten Geldſtrafen verweiſe ich auf di 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. März 1856. Geſetz⸗S. S. 225. 

Breslau den 4. Februar 1858. 


e 

(Aufenthalts Ermittelungen.) Die Polizei⸗ und Orts ⸗ Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt wird, oder iſt, ſofort Anzeige hierher zu machen. 5 

Der Die nſtknecht Karl Steſchok 27 Jahr alt, katholiſcher Religion, zu Groß Batſchkau Kreis 
Namslau geboren, zuletzt in Neudorf Comm. in Dienſten bei dem Erbſaß Gottlieb Rettig, welcher ſich 
feit Neujahr d. J. heimlich aus Neudorf Comm. entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt bes; 
kannt worden ift. 5 f 

Der Dienſtknecht Gottfried Engemann, welcher ſich zum Bauergutsbeſitzer Kipke in Malſen 
vermiethet hat und bei demſelben am 3. Januar c. aufgezogen, nach Verlauf von 24 Stunden aber 
heimlich entfernt. 

Der Pferdejunge Gottlieb Gruner, welcher bei dem Bauergutsbeſitzer Schattmann in Schaue! 
witz in Dienſt getreten und angeblich ſich nach Duckwitz zu ſeiner frühern Brotherrſchaft begeben, 
fein Dienſtbuch zu holen, iſt bis heut in feinen Dienſt noch nicht zurückgekehrt. 2 

Breslau, den 4. Februar 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende 


(Dank.) Durch die große Thätigkeit und Umſicht des berittenen Bette Gendarmen ag 


mann und der Gerichtsſcholzen und Löſchmannſchaften, die aus der Nachbarſchaft bald ankamen = 

bei am 14. d. M. hier ausgebrochenen Feuer lediglich ein Weſterbrand verhütet und fühlen uns desha 

für die erwähnte Wirkſamkeit der Genannten zum großen Danke verpflichtet, den wir hiermit ausſpre 2 
Groß Tſchanſch den 28. Januar 1858. Das Ortsgericht, gez. Scholz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen ⸗ Ede: 


lz. 


